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Jakob Hofer und Marco Miuli (von links) haben in dieser Saison schon 2 Mal gegeneinander 
gespielt. Im Pokal gewann St. Pauls 3:0, in der Hinrunde der Oberliga holte sich Brixen 
beim 3:1-Sieg die 3 Punkte.

Die Paulsner Jungs waren ausgezo-
gen, um die kleine Erfolgsserie von 4 
Punkten aus den vorangegangenen 
2 Spielen (4:1 gegen Weinstraße, 
2:2 gegen Anaune) zu verlängern. 
Herausgekommen ist bei der weiten 
Auswärtsfahrt nach Rovereto eine 
Nullnummer, welche die Paulsner 
Hoffnungen auf einen erfolgreichen 
Abstiegskampf wieder um einiges klei-
ner macht. Auch deshalb, weil soge-
nannte direkte Konkurrenten (Brixen, 
Arco, Lana) allesamt gepunktet ha-
ben und das rettende Ufer nun wieder 
5 Punkte entfernt liegt.
In Rovereto war bei unfeinen äuße-
ren Bedingungen nicht unbedingt 
ein Fußballfest zu erwarten. Zuviel 

Die Situation ist wieder hochdramatisch
Spielbeginn gegen SSV Brixen um 18 Uhr am Sonntag

stand auf dem Spiel. Und es war 
schnell klar, dass jene Mannschaft 
die 3 Punkte einheimsen würde, die 
das erste Tor schießen würde. St. 
Pauls erwischte den besseren Start 
und hatte mit Thommy Mair und vor 
allem Fabio Donadio (sein Kullerball 
nach einem Tormann-Zusammenstoß 
wurde gerade noch vor der Linie von 
einem Feldspieler abgewehrt) auch 
die klareren Chancen. Zudem gab es 
einige strittige Situationen im Rovere-
to-Strafraum, die auch einen Elfmeter 
gerechtfertigt hätten. Von Rovereto 
war offensiv nichts zu sehen, bis, ja bis 
zur 44. Minute. Da entstand ein Straf-
raumgetümmel vor Tormann Jacopo 
Passarella, das Leder ging Richtung 
Tor, Kapitän Hannes Leps Ohnewein 
wehrte das Leder zwar noch ab, aber 
auf Entscheid des Linienrichters wur-
de das Tor gegeben: 1:0 für Rovereto.
In der 2. Hälfte war St. Pauls auch mit 
Windunterstützung mehr am Drücker, 
brachte offensiv aber nicht viel zustan-
de. Rovereto war mit einigen Kontern 
gefährlicher. In der Schlussminute gab 
es nochmals einen Freistoß an der 
Strafraumgrenze (obwohl das klare 
Handspiel im Elfmeterraum passierte), 
und auch der brachte nichts ein.
Fazit: Die Spiele werden immer we-
niger, die Konkurrenz punket immer 
mehr. Will der FC St. Pauls seine oh-
nehin bescheidenen Hoffnungen auf 
den Klassenerhalt weiterhin aufrecht 
erhalten, muss nun eine Serie her. 
Egal, wie der oder die kommenden 
Gegner der nächsten Wochen hei-
ßen. Egal, ob diese Gegner scheinbar 
übermächtig sind oder nicht. Egal, ob 

bei den Blau-Weißen einige Spieler 
fehlen oder nicht. Ausreden und Ent-
schuldigungen sind eh nicht angesagt 
bei Trainer Alex Mayr & Co. Aber Fakt 
ist, dass einige Paulsner Spieler noch 
immer den Beweis schuldig sind, dass 
sie in kritischen Situationen den Un-
terschied machen können, sollen und 
müssen. Jedes Spiel ist in dieser Si-
tuation eine Nervensache, eine Sache 
der Einstellung, des Willens und des 
Mutes. 
Wenn Degasperi & Co. all das in 
die Waagschale werfen, dann ist der 
Klassenerhalt noch immer drin. Dann 

Der Spielball für das Heimspiel gegen 
SSV Brixen wurde von  

Stefan Flaim 
gespendet.

Die nächsten 
Spiele

Sonntag, 12. März
St. Pauls – SSV Brixen 
um 18 Uhr in St. Pauls
Mittwoch, 15. März

Landespokal, Achtelfinale: 
SC Passeier – St. Pauls 

um 20 Uhr in St. Leonhard 
in Passeier

Sonntag, 19. März:
Vipo Trient – St. Pauls 
um 15 Uhr in Gabbiolo

muss aber schon an diesem Sonntag 
gegen den SSV Brixen beim Abend-
spiel (Achtung: Anpfiff ist um 18 Uhr) 
ein Sieg her! Nicht ein Unentschieden, 
und nicht eine Niederlage! Es braucht 
einen Sieg! Alle gemeinsam – Spieler, 
Trainer und Fans – können das schaf-
fen! Und das nicht nur, wenn man auf 
den Verlauf des Hinspieles denkt, 
als die Paulsner bis 20 Minuten vor 
Schluss dank eines Tores von Matthä-
us Kössler mit 1:0 in Führung lagen, 
dann wegen eines Dreierpacks von 
Marco Miuli aber noch mit 1:3 unter-
gingen.  AUF PAULS!
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Das Meisterschaftsspiel des SSV 
Brixen beginnt an diesem Sonntag, 
12. März erst um 18 Uhr. Der Grund 
ist, dass die Brixner um diese Verle-
gung nach hinten angefragt haben. 
Das Gleiche passiert im Landespo-
kal. Ursprünglich wäre das Achtelfi-
nale am vergangenen Mittwoch auf 
dem Programm gestanden. Weil die 
Spieler aus St. Leonhard aber zum 
Großteil wegen des Besuches beim 
Champions-League-Spiel des FC 
Bayern gegen Paris SG verhindert 
gewesen wären und um eine ein-
wöchige Verschiebung anfragten, 
stimmte die sportliche Leitung des 
FC St. Pauls diesem Wunsch zu. 
Also wird das Spiel erst am nächs-
ten Mittwoch, 15. März in St. Le-
onhard in Passeier ausgetragen. 
Anpfiff ist um 20 Uhr. Der sportliche 
Leiter Markus Pircher: „Wir versu-
chen immer, eine Lösung zu finden, 
die für alle gut geht. Umgekehrt 
sind wir auch immer froh, wenn wir 
einmal mit einem Wunsch an unse-
re Gegner herantreten.“ Letztmals 
fragte der FC St. Pauls im Septem-
ber 2022 um eine Spielverlegung 
an. Der Grund war das Paulsner 
Dorffest.

Noch nicht terminiert ist das Spiel 
gegen Lavis. Weil die Trentiner im 
Oberliga-Italienpokal den Sprung 
ins Viertelfinale geschafft haben und 
ebenfalls an fast jedem Mittwoch 
antreten müssen (am vergangenen 
Mittwoch und am Mittwoch, 22. März 
geht es gegen Cast Brescia um den 
Einzug ins Halbfinale), ist der frü-
heste Nachholtermin des Spiels vom 
20. Spieltag der Mittwoch, 29. März. 
Fix ist dieser Termin aber noch nicht.

Ganz fix ist, dass das nächste Tra-
ditionsderby gegen Tramin am Kar-
samstag, 8. April ab 16 Uhr auf dem 
Programm steht. Gespielt wird dann 
in Rungg, was angesichts des gro-
ßen Menschen- und Fanandrangs 
zweifellos die viel bessere Lösung 

Blau-Weiße Vereinsnotizen
ist, als in St. Pauls zu bleiben. Auch 
wegen der vielen Parkplätze. Und: 
Die Vereinsführung will genau das 
Derby nutzen, um seine treuen 
Sponsoren und Unterstützer einzu-
laden und einen hoffentlich unver-
gesslichen Derby-Nachmittag ge-
meinsam zu verbringen.

Zahlen lügen bekanntlich nie – vor 
allem nicht im Sport. Wenn der FC 
St. Pauls/Raiffeisen aktuell am Ta-
bellenende ist in der Oberliga, dann 
hat das auch mit den Zahlen zu 
tun. Mit 38 Gegentoren weißen die 
Blau-Weißen die zweitschlechteste 
Abwehr aller Oberligisten gemein-
sam mit Arco auf. Nur Weinstraße 
hat mit 44 Gegentoren eine noch 
schlechtere Bilanz. Auch Vipo Tri-
ent (37) und der SSV Brixen (36) 
sind nicht wesentlich besser dran. 
Was besonders bedenklich ist: In 
den bisherigen 20 Spielen hat St. 
Pauls erst einmal zu null gespielt – 
das war beim 2:0-Heimsieg gegen 
Stegen. Ansonsten gab es immer 
mindestens ein Gegentor (bisher 7 
Mal). Auch am vergangenen Sonn-
tag gegen Rovereto war dies der 
Fall, als der 1:0-Führungstreffer von 
Brusco zum 1:0-Sieg reichte. Zuvor 
hat St. Pauls auch gegen Vipo Tri-
ent mit 0:1 verloren in dieser Saison.

Ein anderer Fakt macht aber Hoff-
nung in den noch ausstehenden 
10 Meisterschaftsspielen: Gab es 
in bisher 11 von 20 Spielen in der 
Schluss-Viertelstunde (ab 76. Minu-
te bis zum Abpfiff) Gegentore, so hat 
das Paulsner Team in dieser Hin-
sicht einen starken Steigerungslauf 
hingelegt: In den letzten 3 Partien 
gab es kein einziges Gegentor in 
der Schlussphase. Vielmehr noch: 
In der letzten halben Stunde – also 
von der 61. Minute bis zum Schluss-
pfiff – gerade nur ein Gegentor. Das 
zeigt, dass das Team von Trainer 
Alex Mayr in dieser Hinsicht enorm 
viel dazugelernt hat und nun auch 

mental gefestigter ist. Hoffen wir, 
dass dieser extrem wichtige Aspekt 
auch in Zukunft anhält. Zum Ver-
gleich: In den bisherigen 7 Pokal-
spielen (Oberliga- und Landespokal) 
gab es kein einziges Gegentor in der 
Schlussviertelstunde und nur deren 
2 zwischen der 61. und 75. Minute.

Was die eingesetzten Spieler betrifft, 
so waren bisher nur deren 2 bei al-
len 20 Spielen dabei: Thommy Mair 
hat genauso wie Davide De Vito 
(im Bild) alle Spiele bestritten. Mair 

stand in allen Partien von Anfang an 
auf dem Platz und wurde 5 Mal aus-
gewechselt. Davide stand 17 Mal in 
der Anfangsformation und wurde 3 
Mal eingewechselt. Mit je 19 Partien 

folgen Jakob Hofer, Jacopo Peco-
raro und Adnan Mehovic. Insge-
samt wurden in den bisherigen 20 
Spielen 26 Spieler einberufen, 24 
kamen auch zum Einsatz.

Sie machen nicht nur im Paulsner 
Vereinsleibele seit Wochen und Mo-
naten eine ganz starke Figur. Auch 
in ihrem Hauptberuf als Skilehrer 
sind Philip und Gabriel Degasperi 
eine absolute Ausnahmeerschei-
nung. Davon konnten sich in den 
letzten Wochen Schloss-Hochep-
pan-Wirtin Anni Zuchristian, ihre 
Tochter Lisa und Heidi Frötscher, 
Ehefrau von Vorstandsmitglied Jör-
gl Plunger, überzeugen. Sie waren 
nämlich am Rittner Horn bei einem 
Frauen-Skikurs mit großem Eifer 
mit von der Partie und wurden da-
bei von Philip und Gabriel bestens 
betreut und natürlich mit großer Pro-
fessionalität unterrichtet. Und ganz 
wichtig: Das Gesellige kam dabei 
auch nicht zu kurz. So ergab sich 
beim Kursende auch die Möglich-
keit zu einem Erinnerungsfoto samt 
Dankes-Schnap’sl. Im Bild von links 
Heidi, Philip, Lisa, Gabriel und Anni.

Apropos Anni und Lisa Zuchristian: 
Nachdem es ursprünglich geheißen 
hatte, dass Anni und ihr Lebens-
gefährte Peter die Burgschenke 

Im Bild von links Heidi, Philip, Lisa, Gabriel und Anni.
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Trafen sich bei einer dreitägigen Klausur im Tiroler Ötztal: Die „Macher“ des Mythos Morkt-
plotz mit (hinten von links) Philipp Stein und Simon Fabi sowie (vorne von links) Markus Fuxx 
Pircher, Georg Sinn und Hannes Ohnewein.

Noch ist es einige Zeit hin bis zur 
31. Auflage des Paulsner Kleinfeld-
turniers am Mythos Morktplotz. Das 
Wichtigste vorweg: Heuer findet das 
Turnier vom Samstag, 1. Juli bis zum 
Samstag, 8. Juli statt. Vor kurzem 
traf sich das Morktplotz-OK-Team zu 
seiner traditionellen Klausur, diesmal 
für 2 Tage im Skiort Sölden im Tiroler 
Ötztal. Nach der letztjährigen 30-jäh-
rigen Auflage will man mit neuem 
Elan und einigen Neuerungen in die 
Zukunft starten.  Zum einen ist eine 
Neuerung eine traurige: Thommy 
Debelyak ist aus zeitlichen wie be-
ruflichen Gründen aus dem OK-Team 
ausgetreten. Wir bedanken uns bei 
Thommy für seinen grandiosen wie 
unentbehrlichen Einsatz in all den 
Jahren. Für ihn wurden mit Tobias 
Ebner und Matthäus Kössler 2 neue 
OK-Mitglieder aufgenommen. Tobias 
Ibra Ebner hat bereits im Vorjahr tat-
kräftig mitgeholfen, als er u.a. Kapitän 
Hannes Leps Ohnewein ersetzen 
musste, der bei der Europeada im 

Einsatz war. Matthäus Mathe Köss-
ler soll hingegen das Bindeglied zur 
sogenannten Jungen Generation 
sein. Er hat sich als Mitglied der Ar-
beitsgruppe bei der Erstellung des 
Vereins-Leitbildes bestens bewährt 
und so ist die Hoffnung groß, dass 
auch beim Mythos Morktplotz einige 
positive wie tolle Impulse von ihm 
kommen. Weiters wurden 2 externe 
Experten gefragt, ob sie das größte 
Kleinfeldturnier des Landes unterstüt-
zen werden. Zum einen wird Markus 
Rufin die Turnier-Berichterstattung in 
den verschiedenen Medien überneh-
men. Und dann ist da noch Jonas 
Rossi Sief, der als Experte der Mar-
ke MythosMorktplotz einen neuen An-
strich gibt. Mehr sei aber noch nicht 
verraten, als vielmehr: In nächster 
Zeit wird es einige News geben, bei 
denen der neue Wind bereits zu spü-
ren sein wird. Bis dahin nochmal das 
Wichtigste: Der Mythos Morktplotz 
lebt! 31. Auflge – vom 1. bis 8. Juli.

Der Morktplotz wird wieder 
beben: 

Auflage 2023 vom 1. bis 8. Juli

„AufPauls“ im TV: Moderator Sergio Braghini (links) und Studio-Gast Wolfgang Resch bei 
„Tempi supplementari“ auf Videobolzano33

In der Disziplinenwertung passt’s
Sportlich sieht die Situation für den FC St. Pauls/Raiffeisen bekanntermaßen 
ziemlich düster aus. Umso besser läuft es in der Fair-Play-Wertung, in der 
die Blau-Weißen nach zwei Drittel der Meisterschaft auf dem guten 6. Platz 
dastehen. Aktuell führt der Bozner FC mit 6,75 Strafpunkten die Wertung an, 
gefolgt von Mori mit 7,35 und Lavis sowie Tramin mit je 9,60 Punkten. Hinter 
Rovereto (10,00) folgt St. Pauls mit 10,15 Punkten, wobei 8,85 Punkte auf 
das Konto der Spieler mit gelben und roten Karten geht. 1,30 Strafpunkte hat 
das Trainerteam kassiert. Schlusslichter sind Stegen und Arco, die aktuell 
bereits 24,55 Strafpunkte kassiert haben. Sie wurden auch wegen Vergehen 
des Vereins sowie der Vereinsfunktionäre gebüßt. Die aktuelle Wertung:
1. Bozner FC 6,75 Punkte; 2. Mori 7,35; 3. Lavis und Tramin je 9,60;  
5. Rovereto 10,00; 6. St. Pauls 10,15; 7. Lana 11,10; 8. SSV Brixen 11,15;  
9. Obermais 11,35; 10. Comano 13,40; 11. St. Georgen 13,70;  
12. Weinstraße Süd 13,90; 13. Vipo Trient 14,25; 14. Anaune Cles 16,60;  
15. Arco und Stegen je 24,55.

Hocheppan nicht mehr weiterführen 
würden nach zuvor 6 genialen Jah-
ren, kam es am Ende gottseidank 
anders: Annis Tochter Lisa wird in 
Zukunft die neue Schlosswirtin sein, 
wird dabei aber von Anni tatkräftig 
unterstützt. Ab Anfang April ist die 
Burgschenke Hocheppan wieder 
geöffnet und mit Sicherheit wie-
der ein Treffpunkt für gesellige und 
kurzweilige Stunden. Zudem sind 
Lisa und Anni erneut eine beliebte 
Anlaufstelle für Studenten und sol-
che, die einen unvergesslichen wie 
hochinteressanten Sommerjob jeder 
Art erleben möchten. Infos werden 
unter Telefon 333-669 82 12 erteilt.

Vergangenen Montag war Präsident 
Wolfgang Resch auf Videobolzano 
33 in der Sendung „Tempi supple-

mentari“ zu Gast. „Die Stimmung in 
Mannschaft und Verein ist gut, alle 
ziehen mit und gemeinsam werden 
wir es schaffen“, analysierte der 
Präsident voller Zuversicht und Opti-
mismus die aktuelle, sportlich heikle 
Situation. In der knapp 30-minütigen 
Sendung fragte Moderator Sergio 
Braghini über die Paulsner „realtà” 
und die vermeintlich übermächtigen 
Gegner aus den „centri più import-
anti“. In schicker ‚Auf Pauls‘-Mondur 
gab es von Präsident Wolfgang 
klare Antworten: „Seit Generatio-
nen wird bei uns Fußball gelebt und 
das unterscheidet uns von anderen 
Vereinen. Wir versuchen, auf allen 
Ebenen ordentlich zu arbeiten und 
dann kommt auch die 1. Mannschaft 
wieder auf Kurs.“
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Das ist unsere U-15
Die U-15 steht, genau wie viele andere Jugendmannschaften, bereits in 
den Startlöchern für die Rückrunde, muss sich aber noch etwas gedul-
den. Dabei hat die Mannschaft von Trainer Yuri Pellegrini hohe Ambiti-
onen – und stellt diese auch zurecht. Der Blau-Weißen stand Yuri nun 
Rede und Antwort.

Yuri, ihr fangt in zwei Wochen 
mit der Rückrunde an. Wie ver-
lief die Vorbereitung darauf?
Yuri Pellegrini: Die Vorbereitung 
lief so weit gut. Wir haben viele 

Freundschaftsspiele gespielt, 
haben aber auch keine richtige 
Winterpause eingelegt, weil das 
Wetter immer gut war und der 
Kunstrasenplatz fast immer frei 

Hintere Reihe von links nach rechts: Yuri Pellegrini, Franjo Osanna, Laurin Plunger, Timo Spitaler, Leonardo Gulino, Maximilian Caldonazzi, Alex Meraner, Manuel Schweigkofler, Noah Weinreich, Marion Zanotto, Andrea Sicilia
Vordere Reihe von links nach rechts: Aaron Wenter, Simon Tschigg, Julian Werther, Oskar Plunger, Simon Sparer, Felix Zanotto, Lorenzo Perri, Maximilian Kofler, Riccardo Sicilia
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von Schnee war. Abgesehen von 
kleineren Verletzungen und ei-
nigen Krankheitsfällen, die zum 
Spiel dazugehören, haben wir 
mit voller Power trainiert. 

In der Hinrunde seid ihr Dritter 
geworden. Bist du damit zu-

frieden?
Ja, sehr sogar, wir sind nämlich 
auch deutlich jünger als alle an-
deren Mannschaften. Wir spielen 
nur mit Spielern aus dem Jahr-
gang vorwiegend 2008, während 
die anderen Mannschaften auch 
2006er in ihren Reihen haben. 

Wir haben uns vorgenommen, 
unseren Tabellenplatz in der 
Rückrunde zu verbessern. Wir 
werden dafür auch alles tun und 
versuchen, jedes einzelne Spiel 
zu gewinnen.

Wie willst du diese Ziele und 

vor allem die individuelle Ver-
besserung der Spieler errei-
chen?
Wir machen das wie immer. Wir 
trainieren und arbeiten darauf hin. 
Die Spieler machen Woche für 
Woche Fortschritte. In diesem Al-
ter fällt das Wachstum noch mehr 
auf, man sieht die Fortschritte 
dementsprechend schnell. Seit 
Anfang des Jahres haben sich 
die Spieler enorm verbessert und 
ich glaube, dass sie sich auch in 
den kommenden Monaten wei-
terentwickeln können. Zumindest 
in Sachen Physis werden sie zu-
legen. Sie wachsen und bekom-
men Muskeln, das hilft dabei, die 
Ziele zu erreichen.

Anfang der Saison hattet ihr 
noch einige Schwierigkeiten, 
vor allem weil die anderen 
Mannschaften älter waren?
Ja, das stimmt. Ein Altersunter-
schied von zwei Jahren macht in 
diesem Alter viel aus. Wir haben 
aber dennoch immer gut mitge-
halten und wie bereits gesagt, 
hat sich die Mannschaft gewaltig 
weiterentwickelt. Ein Teil ist na-
türlich der körperlichen Entwick-
lung zuzuschreiben, aber ich bin 
froh, weil ich sehe, dass es auch 
spielerische Fortschritte gibt. 
Gegen eigentlich bessere Geg-
ner gehen sie richtig motiviert ins 
Spiel. Das freut mich als Trainer, 
aber auch das gesamte Umfeld.

In der U-15 kommen die ältes-
ten Jugendspieler des FC St. 
Pauls zum Einsatz. Einige ha-
ben sogar mit der ersten Mann-
schaft mittrainiert. Glaubst du, 
wir werden im nächsten Jahr 

Hintere Reihe von links nach rechts: Yuri Pellegrini, Franjo Osanna, Laurin Plunger, Timo Spitaler, Leonardo Gulino, Maximilian Caldonazzi, Alex Meraner, Manuel Schweigkofler, Noah Weinreich, Marion Zanotto, Andrea Sicilia
Vordere Reihe von links nach rechts: Aaron Wenter, Simon Tschigg, Julian Werther, Oskar Plunger, Simon Sparer, Felix Zanotto, Lorenzo Perri, Maximilian Kofler, Riccardo Sicilia
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einige der Spieler auch bei 
einem Spiel der ersten Mann-
schaft sehen?
Ich glaube, dass nahezu die ge-
samte Mannschaft irgendwann in 
der ersten Mannschaft zum Ein-
satz kommen könnte, sofern sie 
den Willen dazu haben. Unsere 
Aufgabe ist es, sie zu unterhalten 
und ihnen diese Passion zu ver-
mitteln. Ich bin mir aber sicher, 
dass diese Jahrgänge, speziell 
die Spieler des Jahrgangs 2008, 
der ersten Mannschaft weiterhel-
fen können. Das ist unser Ziel 
und ich habe das so auch immer 
dem Verein gesagt. Wir schau-
en zwar von Woche zu Woche, 
haben aber auch die langfristige 

Entwicklung im Blick. Wenn es 
uns gelingt, sechs oder sieben 
Spieler in den nächsten fünf 
Jahren in die erste Mannschaft 
zu bringen, ist auch dieses Ziel 
erreicht. Einige haben ja be-
reits mit der ersten Mannschaft 
trainiert. Ob sie im kommenden 
Jahr in der ersten Mannschaft 
zum Einsatz kommen, kann ich 
momentan nicht sagen. Ich hal-
te es aber für möglich. Sie sind 
zwar noch sehr jung, aber zwei 
der drei Spieler könnten vielleicht 
auch nächstes Jahr regelmäßig 
mittrainieren und dann vielleicht 
auch speilen. Sie sind noch nicht 
ganz, aber fast bereit dazu. 

Häufig verlieren Spieler in die-
sem Alter leider das Interesse 
am Fußball. Glaubst du, sie 
wollen auch in den kommen-
den Jahren Fußball spielen?
Ich versuche ihnen das zu ver-
mitteln und ich glaube, es ist 
auch gelungen, ihnen die Pauls-
ner Mentalität einzupflanzen. Sie 

kommen gerne zum Training und 
geben auf dem Platz alles. Was 
in den nächsten Jahren passiert, 
kann man nicht vorhersagen. 
Ich glaube aber schon, dass sie 
weiterspielen, denn sie haben 
viel Spaß am Sport und das ist 
wichtig.

Wir haben bereits viel darüber 
gesprochen, aber wo siehst 
du die konkreten Stärken der 
Mannschaft?
Stark ist, dass die Mannschaft 
weiß, was sie auf dem Feld zu 
tun hat, sie helfen sich gegensei-
tig und spielen mit viel Einsatz. 
Es ist generell ein hohes Level. 
Wir haben aber auch individuell 
starke Spieler. Sechs Spieler 
durften immerhin mit den Aus-
wahlmannschaften mittrainie-
ren. In die endgültige Auswahl 
hatte es zwar nur Felix Zanotto 
geschafft, meiner Meinung nach 
hätten es aber auch viele andere 
verdient. Besonders ist, dass es 
nicht ein oder zwei Unterschieds-

spieler gibt, sondern wir gewin-
nen die Spiele als Mannschaft. 
Wir haben elf Spieler, die den 
Unterschied ausmachen.

Wie ist euer Training aufge-
baut?
Mit den Jahrgängen 2007, 2008 
und 2009 arbeite ich gemeinsam 
mit Markus Dorn bereits seit drei 
Jahren zusammen. Mit ihm habe 
ich ein sehr gutes Verhältnis, 
wir ergänzen uns gut. Wir trai-
nieren drei Mal pro Woche, ich 
versuche, das Training möglichst 
intensiv zu gestalten. Heuer trai-
nieren wir beispielsweise auch 
gezielt die Athletik. Der Rest der 
Trainingseinheiten konzentriert 
sich auf die Arbeit mit dem Ball. 
Ich versuche ihnen vor allem zu 
zeigen, wie viel ihnen das Trai-
ning nutzt. Wir haben in der Vor-
bereitung bereits gegen den FC 
Südtirol, gegen Lavis und viele 
andere hochwertige Mannschaf-
ten gespielt und dabei gute Re-
sultate erzielt. Daran sehen auch 
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die Spieler, dass die Mannschaft 
wächst. 

Was sind eure Ziele für die 
Rückrunde?
Wir haben die letzten fünf Spie-
le der Hinrunde gewonnen. Wir 
wollen, dass es so weitergeht, 
denn die ersten beiden Mann-
schaften dürfen an den Final-
spielen teilnehmen. Wir gehen 
das aber ohne Stress und ohne 
Druck an. Natürlich ist das lang-
fristige Ziel, die Spieler in die ers-
te Mannschaft zu bringen. 

Die nächsten Spiele
Oberliga: 
St. Pauls – SSV Brixen am Sonntag, 12. März um 18 Uhr in St. Pauls
Landespokal: 
SC Passeier – St. Pauls am Mittwoch, 15. März um 20 Uhr in St. Leonhard in Passeier
Vipo Trient – St. Pauls am Sonntag, 19. März um 15 Uhr in Gabbiolo
B-Jugend:
St. Pauls – Plaus am Samstag, 11. März um 14.30 Uhr in St. Pauls
Ulten – St. Pauls am Samstag, 18. März um 15 Uhr in St. Walburg
C-Jugend:
Natz – St. Pauls am Sonntag, 12. März um 10 Uhr in Natz
St. Pauls – Naturns am Samstag, 18. März um 10.30 Uhr in St. Pauls
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